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Amtlicher Teil
ekanntmachung.

Die auf Grün » der §§ 25 und 29 der L.-G.-
O. vom 4 August 1897 zur regelmäßigen Er-

41 gänzung der Gemeindevertretung sowie eines Er-
'HsatzmanneS vorzunehmrnden Wahlen finden am

r in  Sonntag , den 1. März und Montag , den 2.
inen | März d. 38.

im hiesigen Rathoussaale statt.
I In jeder der 3 Abteilungen sind zwei Verord-

sßfa, :uete und in Oec 2 Abteilung ein Ersatzmann zu
i 30 » wählen.

Er werden hiermit zur Vornahme der Wahl
ach , sämtliche in der Wählerliste zur Gemeindevertretung

(Liste C) eingetrazenen Wähler gemäß 8 30 d. v.
tpirIß. berufen.

Die Wahlen in den einzelnen Abteilungen fin-
K. den nach 8 29 derart statt, daß

die III. Abteilung am Sonntag , den l . März von
3 bis 6 Uhr nachmittags,

die U. Abteilung am Montag , den 2.  März die
regelmäßige Ergänzungswahl von 2 bis 4 Uhr
tin/fntiitfrinS hip (Srfntamfil ttnti d.1/»— 5 l /t Uhcnachmittags , die Ersatzwahl von 4

f nachmittags.
die l. Abteilung am Montag , den 2. März von 6

bis 7 Uhr nachmittags wählen.
Folgende Herren scheiden am 31 . März d. Js.

aus der Gemeindevertretung aus:
s ) in der ersten Abteilung:

■ Fabrikant Wilhelm Bender
e Metzgermeister Fr . Aug . Wintermeyer.
r d) in der zweiten Abteilung:

WEM Landwirt C. Wilh . Wintermeyer l.
Landwirt Friedrich Hohler.

c) in der dritten Abteilung:
Tüncher Wilhelm Christmann
Maurer Carl W . Nicolai.

d) .in der zweiten Abteilung  ausgeschie-
A den durch Ableben des

Landwirts Friedr . Adolf Wintcrunyer »I.
Dotzheim,  den 18 . Februar 1914.

Sporkhorsi,  Bürgermeister.

Samsrag , ckrn 21. Februar 1914.

Bekanntmachung
Die Holzabfuhr wird mit Rücksicht auf den

gegenwärtig ungünstigen Zustand der Waldwege bis
auf Weiteres eingestellt.

Dotzheim,  den 21 . Februar 1914.
Der Bürgermeister:

_ Sporkho  rst.
rrutzyolz Versteigerung

, . _ Montag , den 23 . Februar d . J „ kommt im
hiesigen Gemeindemald . Distrikt „Aunel ", „Graurod"
und „Hüttenhaag " zur Versteigerung:

89 Lichen-Stämme mit zus. 37,76 Festm.
59 Buchen - „ „ ' „ 27,50
(Durchmefler von 36 Zt« aufwärts.)

6 L)ainbuchen -Stämme in . zus. 0,90
2 liefern - „ „ ^ 5 „

Sammelplatz vorm . 10 Uhr an der Waschanstalt.
Kredit kann bis 1 . August 1914 bewilligt werden.
Wer hiervon Gebrauch machen will , hat dies unter
Stellung der Bürgen auf hiesigem Rathaus , Zimmer
I . zu beantragen.

Dotzheim,  den 12 . Februar 1914.
Der Bürgermeister

Spor khorst.

H * Jahrgang.

511511»

II!
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rin armes Mächen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rheinau.
- (Nachdruck verboten

,3d ) fürchte, wir können Ihre Bürgschaft nicht an-
nack .̂ " ' 8Utt ^ rou " ' sagte er ; „außerdem ist bei diesem

flS ne,otd,e md,t  zulässig."
VefL E»arprr unterdrückte gewaltsam ihre ansteigende

! Sofa " *1“ UI, i. roel4 r b0g  ® ene^mtn  des Beamten in ihr wach-
^fen . See wußte , daß von der Entscheidung dieses huch-

^ Abenden Herrn zu vieles abhing und beschloß, mit guten
^rten ihre Sache zu führen ."

'Eu « Gnaden besitzen eine Tochter, " sagte sie. „O,
Men Sie sich diese an des armen Kindes Stelle . Unschuldig

[n b a |e ein Scmtm in« Gefängnis geworfen zu werden , wenn
ötr nä ^f te  Tag schon Beweise für ihre Schuld-

»reit bringen kann !"

und eindringlich , und der Beamte fühlte
tjtziU », bewegt . Er stützte den Kopf in die Hand und schien ein«

e nachzudenken . Endlich blickte er auf.
tann e* nicht tun, " uersetzte er . „Bei

| 1K Sl ' ,ft T ^rg ' chaft nur dann zulässig , wenn
Ji “ ", 6et  S ^ uld des Angeklagten bestehen und

8KÄ, l" , . ,fc m“ ‘ <* ' »l * 8n ». (f. l
Jr w* ? ? lft eä  E unmöglich , daß ein

,0  Lkennt av, ^ ihm vorliegt, mildernde Umstände
f ennt  ° btv aui >- d ° ß Sie bis dahin Beweise haben , welcheins. i

politische und sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

A«» dem Reichstag.
Berlin,  20 . Febr . Im Reichstag wurde

heute zunächst die Mitteilung eine« Vertreters der
Heeresverwaltung mit lebhaftem Beifall begrüßt
daß die französischen Tendenznieldungen über den
schlechten Gesundheitszustand unseres Heeres un¬
richtig sind und dieser Gesundheitszustand als durch¬
aus gut bezeichnet werden kann. Dann kam man
wieder zumMarinee at , bei dem man die allgemeine
Besprechung in überraschend kurzer Zeit beschließen
konnte. Morgen wird man zunächst die Militär-
strafgesetznovelle in erster Lesung und dann den
Marineetat zu erledigen versuchen.

Vrentzifche* A bgror - » rte«hnn» .
Berlin,  20 . Febr . Das Abgeordnetenhaus

den Anschein der Dinge total verändern . Es ist ja nur für
eine Nacht, " fügte er zögernd bei , als er sah. welchen
Eindruck seine Worte hervorbrachten.

„Nur für eine Nacht !" wiederholte Frau Harper trostlos,
während Martha ihr ohnmächtig in die Arme sank.

9. Kapitel.
Doch wir haben bereits zu lange Lady Alice aus dem

Auge verloren.

Mit höchster Befriedigung gewahrte die durchtriebene
Kokette , daß Paul Ladwell sich dem Zauber ihre« Wesens
nicht mehr zu entziehen vermochte . Durch eine Reihenfolge
von geschickt ausgeführten Manövern , ähnlich wie das Orgel
spiel am ersten Abend , hatte sie, wie sie glaubte , ihn unfehlbar
an sich gefesselt und erwartete nun täglich seine Erklärung
in aller Form Sie befand sich deshalb in übermütigster
Laune , umso mehr , da ihre Schwester stets an ihren Erfolgen
in dieser Richtung gezweifelt hatte.

„Ich sage dir , Marianne, " versicherte sie eines Morgens,
als die beiden Schwestern in dem hübschen « arten promenierten,
„Paul Ladwell ist in diesem Augenblick bereit , Herz und
Vermögen mir zu Füßen zu legen ."

„Ich bezweifle es, " versetzte Marianne kopfschüttelnd,
aber angenommen , dem wäre so. würdest du ihn erhören ?"

„Selbstverständlich . Warum hätte ich mir sonst die viele
Mühe machen sollen ?"

„Aber du liebst ihn nicht ?"
„Das ist mir gleichgültig, " versetzte Alice mit lautem

Lachen.

erledigte einige weitere Kapitel des Etats der Innern.
Beim Kapitel Polizeiverwaltung in der Provinz,
kam es erneut zu wiederholten Zusammenstößen
zwischen Sozialdemokratie und dem Minister.

Die R- ich*tag»stichmahl in Jrrichow
* Magdeburg.  20 . Febr . Bei der Reichs-

tagsstichwahl im Wahlkreise Jerichow wurden ab¬
gegeben für Schiele (kons.) 16 625 , für Haupt (Soz .)
15259 . Schiele ist somit gewählt.

«rm » rbrr « g zweier Lettischer auf Kam » « .
Berlin,  20 . Febr . Die Pflanzer Treviranus

und Schlitt (Schmidt ?) sind nach einem hier einge¬
troffenen Telegramm des Gouverneurs von Samoa
am 9 . Februar von vier entlaufenen Fita -Fita
(Angehörigen der Polizeitruppe ) auf der Lesea-
Pflanzung , etwa 15 Kilometer von Apia , ermordet
worden . Bei der sofort eingeleiteten Verfolgung
;at anscheinend ein schwerer Kampf mit den Ver¬
tilgten stattgefunden , denn drei der Täter sind am
1l . Februar bei Molie erschossen worden , und nur
)er vierte konnte nach erfolgter Verwundung ge-
angengenommen werden . Der Polizeimeister Motzkus

erhielt bei dem Angriff aus die Mörder einen Schuß
in den Oberschenkel, der Pflanzungsaufseher HelllgS
von der Samoa -Kautschuk-Kompagnie wurde hierbei
gelötet.

Auslairö.
Aus Frankreich.

Paris,  20 . Febr . Mehreren Blättern zu»
olge beschloß das Kriegsministerium , daß wegen

des Gesundheitszustandes in der Armee diesmal
nur eine ganz geringe Anzahl von Frühjahrsur-
auben gewährt werden sollen , um die Soldaten

keiner Reissanstrengung auSzusetzen und gleich-
zeitig die Verbreitung von Krankheitskeimen hint¬
anzuhalten.

. .. ^ Paris,  20 . Febr . Der Kammerausschuß
für Steuersachen beschloß, bei der Beratung der ge-
planten Kapitalsteuer auch eine besondere Kapital¬
zuwachssteuer einzuführen , die alle 10 000 Francs
übersteigenden Kapitalzunahmen treffen soll . Die
Steuer , die ein - für allemal zur Zeit der Fest¬
stellung des Zuwachses bezahlt würde , soll ein
Prozent für die Zunahme bis zu 100000 und bis
zu fünf Prozent für die Zunahmen von mehr als
einer Million Francs betragen.

„Daß du egoistisch bist, wußte ich längst, " bemerkte ihre
Schwester , „aber für so herzlos hielt ich dich nicht ."

„Werde nur nicht sentimental , Marianne . Ich bin , wie
der Himmel mich erschuf. Uebrigens gefällt mir der junge
Herr wirklich ; seine Schönheit , sein vornehmes Auftreten und
sein Reichtum lassen mir die Partie so wünschenswert er¬
scheinen. daß ich mich wirklich sehne , er möge sich endlich
erklären . Jemanden muß ich ja doch heiraten ."

„Ich könnte dir eher alles andere verzeihen , als deine
erheuchelte Frömmigkeit . Herr Ladwell scheint tief religiös
zu sein, aber bei dir ist alles Verstellung ."

Wieder lachte die Kokette fröhlich ruf.

„O, -s war zu gut , mich neulich als wohltätige Fee zu
sehen, Marianne . Die Verkleidung stand mir vortrefflich und
der schwere, gefüllte Henkelkorb am Arme , dessen Inhalt ich
meinen Armen bringen wollt - , meinen Armen , Marianne!
Ich traf Herrn Ladwell im Park , o wie sittig und verschämt
war ich!" Sie zog die Mundwinkel herab und schlug die
Augen nieder , mit solch' unwiderstehlicher Komik, daß selbst
ihre Schwester ein Lachen nicht zurückdrängen konnte.

„Ich glaube wahrhaftig, " begann Alice wieder , und ihre
Augen funkelten vor Mutwillen , „ er hält mich für eine
kleine Heilige , denn — "

Sie vollendete ihren Satz nicht , denn in diesem Moment
'chrie Marianne auf und sich rasch umdreh - nd, erblickte
Alice den Gegenstand ihrer gemeinen Spekulation sich gerade
gegenüber.



Serbiens Ginn»»h«err«chl
* Belarad 20. Febr. Die in deo neuen

fprfiiSApii(Gebieten vorgenommene Volkszählung er-
A L LR «-' ^ v°° 1489386 Mithin be-
läuft sich die Bevölkerungszahldes gesamten König¬
reichs auf 41/* Millionen

Die Revolution in Ulerlko

Lokales.
Dotzheim,  21 . Februar.

—* Fastnachts - Veranstaltungen.  Der
eigentliche Karneval bringt auch diefesmal wieder

.eine Hochflut von VcreinSoeranstallungen, um fet.
jnarr. Hoheit Prinz Karneval den nötigen Tributi « rm• rt . . CI .« n'trtMfti OtflPM fltrlPtt

nationale Verwickelungen werden erwartet als Folg.'
Irr -Tötuna eines Schotten namens Benton, der
E °.° S°°r°z 0a°"6 S
ÄSTÄ Sä  ihm

SfÄ!.,SSfi« ÄÄ » w
7 - Zpi°n «4 » »>*' und °°° °°m
man nichts mehr ge hört hat.__ _

- ras -din « .
OC. Det gedtunt ist der s ° ,« '--»«m°"°'

»lutivn in Meriko . j ,0Q>n 2gu. wollen hier noch einmal einen kurzen
. 20. Febr Bedenkliche » „nbflona veranstalten un > wer dem Folge leistet

allerorten Ä * * .» Kaneval die sonst so v-l>aasr igss«£?m*  sss•£*-
®« aseicöes d-- «° -»°° °> «“
« “» » JÄ R- ch-srS "«r»rs . t  r

9g*g „S '̂ ne'-LiL *
5,°„ beten Vtfotbetmflen oanje Ltw-rb«bmnch-°

<tiiliS 'mm « «tiWÄS:
r -!,me°,e häden nnftre F °tS» -t di- °"-»-
IntDdien öatt Sein Entstehen nns bie in der katholischen9BSS Tote(d,tieLe zast.nz-. Ostetn.s »; „nd dast man nn

Rnndgang veranstalten un > wer dem Folge leistet
wird eine Freude erleben, wie man >>' n“r einmal
im Jahre um die närrische Zeit empfindet A.io
cnisgepaßt! Heute, Fastnachtsamstag.  folgt man
zunächst dem Lockruf des „Turnvereins^ nach der
„Turnhalle", wo den PreiSmaSken8 schone Preise
und 1 Gruppenpreis winken, ohne sonstige Freuden
Willig wird man auch der Einladung deS Gesang¬
vereins „Sängersust" nach ihren in ein Bftitenhain
umgewandelten gemütlichen Räumendes „Den.scheu
Kaisers" folgen, wo jeder Maske das Glück winkt,
ein Los zu ziehen, um damit einen von den 9 ge¬
schmackvollen Preisen zu gewinnen. Für Sonntag
empfiehlt es sich mit den „7-Meilenst>eieln auszu¬
rüsten. Man eilt damit zunächst zum beliebten und
glänzenden Bolksmaskenball des „Gesangvereins
Dotzheim im buntgeschmückten„Rebenstock, fturzt
sich hinein in das elegante Maskentreiben, stürmt
dann weiter zum anziehenden Maskentreiben ber
den „Arioa"-Sängern in der „Turnhalle . nimmt
sich, um einem „Moorbad" zu entgehen, am besten
ein „Luftschiff" und fliegt damit zum Galaball aus
der „Wilhelmshöhe", wo man nach etwas „Ab¬
kühlung" in einem „Motor-Propellerschwimmboot
Platz nimmt und zu dem Maskenfest der launigen
„Eintracht" - Sängern im gemütlichen Restaurant
„Schöne Aussicht" gondelt. Nachdem man sich hier
in lauschigen Epheulauben an dem Nacrenwltz gut
erholt, macht man einen „Purzelbaums' dre„Eiche
herunter und macht noch einmal die Rundreise bei
„Mondschein" durch. Wir sind überzeugt, daß dann
jeder„mondsichtig angehaucht" stillzuscreden seine
Heimreise antreten wird. Vergeht dabei aber ja
die „bessere" Hälfte nicht mitzunehmen, denn sonst" .Jrt . tt X.a —Onff ^ Ä"  lltlh . auren

zum AufstellungsplatzdeS Zuges an der Rheinallee
und ab l Uhr — noch rechtzeitig zum Zuge v
nur nach und von der Stadthalle. Wir empfehlen
diese überaus günstige Fahrgelegenheit.

—* Wiesbaden.  Aus der gestrigen Stadt-
oerordnetensitzung>st zu berichten: Nach längerer
Auseinandersetzung über das „Für" und „Wieder"
zur Errichtung eines zweiten GeleiseS zwischen
dem „Felsenkeller" an der Bierstadterstraße und der
RlNgweiche" werden die Kosten von 74000 Mk,
schließlich bewilligt. Es soll damit den lästigen
Verspätungen, die aus der Bierstadt-Dotzheim«
Linie herrschen, vorgebeugt werden. — Die Ange.
legenheit wegen des Bauplatzes für den Neuban
einer staatlichen höheren Lehranstalt wird vertag
um nach geeigneteren Plätzen Umschau zu halten
— Dem Fürsorgeheim„Johannesstift" wird die
erbotene zweite Hypothek in Höhe von 26000 Mff
bewilligt.

—** Hohes Alter.  Im Alter von IO
Jahren beistarb gestern in Wiesbaden die >m Jahre
1811 geborene Witwe Wahl.

aeues aus aller Welt.
— Franksurt  a . M.  20 . Febr. In dem

städtischen Elektrizitätswerk in der Speicherstraße
explodierte durch Kurzschluß eine große Maschine,
wodurch vier Personen schwer verletzt wurden,
darunter eine lebensgefährlich. Im Laufe der
Abends sind solgen.de Personen im Krankenhaus ge¬
storben: Ober Maschinist Karl Schneider aus Nieder¬
rad und der Maschinenmeister Henne. Zu großen
.Bedenken gibt daS Befinden deS Ingenieurs Keller,
ein Bein bis zum Oberschenkel wurde ihm amputier
außerdem hat er schwere Schädelverletzungend
vongetragen. Die Kopfverletzungen des Ober
Maschinisten Körte sind erheblicher, als man an
nahm, doch Vars man erwarten, daß er mit dem
Leben davonkommen wird

— Bingen , 19. Febr. Seit einigen Tagen wird hi
die Frau des Prof . Kreisel mit ihrer 8jährigen Tochter ve
mißt. Da die Frau seit längerer Zeit sich m emem Zustand«
hochgradiger nervöser Erregung befand, wird befurchtet daß
sie erst das Kind beseitigt und dann Selbstmord verübt hat
Die Tochter war das einzige Kind.

— Köln  20 . Febr. Im Sauerlande ist in vergangene
Nacht Schneefall eingetreten. Die Schneedecke liegt 10 b,
15 Zentimeter hoch.

— Trier.  20 . Febr . Ein schwerer Bergsturz übe
schüttete bei Enkirch die Bahnstrecke Pünderlch-Trarbach . Dijet, arfnittnriiiHiifiitiounsabrbar . Der Persone

neue Karnevalsfreuden zunächstm weraii
Stellern ' untersuchen, welches Fischers Ansicht me, eine? „Gesangvereins " Rummels im ..Rebenstock,
größte Wahrscheinlichkeit bietet. Tatsache wobei für die Teilnehmer besondere'Überraschungen
der Karneval existiert, und das fall ûr uns de ,vorgesehen sind. Bei unserem „schützenklub >M;
kmuvtsache sein. Die lustige, fröhliche iSolot „Zur Stadt Wiesbaden" kann man gelegent-
«iÄ ' mehr als einem Griesgram etwas QU fö eite™;ü# des ..Lumpenabends" auch ruhig einen Schuß

i Und wem nicht zu Helsen ist. w.r mt ba8 „Schwarz ." wagen, denn„schwarz wird
- m,k̂ aus die aus- selbst, alle die mitmachen und wir selbst

wird
Helsenheuen Uno wem s» c . ..»
Naserümpfen und mitleidigem Blick auf die au,
gelassenen sestsrohen Menschen herabbl.ck̂ dem ioll

bi« »- .

zLng vL 't m. Obet bi- et P* anbe« besonnen
hat

Begriff . cincLaube zu verlassen, in welcher
„ fiZm «t « Mn . « * Sichtlich>i- >» >» ». >-- >-
der Sckw-ster.. ganz. s° doch zum grüßten Te.l
mita.m-hö!t hatte . Er war sehr bleich ob von unterdrücktem
Zorn oder enttäuschter Liebe, vermochte Lady Abc- mcht zu

E" ^ B^ Scham überwältigt , barg st- ihr Gesicht in den
Dänden sie onvte seinem Auge nicht begegnen. S.e machte
L L « -. nn- - >°. wn°.. >. nm>u « - •* «
SdiaQ seiner eiligen Schritte in der Ferne verhallte. Dann

bi" - n » . W- » Sich - ui « - »' mi , ""

Marianne , meinst du nicht?" , , . „
„Darüber kann kein Zweifel bestehen!" war die trockene

E" ^Lady^Alice verhielt sich eine Weile schweigend. Röte und
Blässe wechselten auf ihren Wangem Plützl.ch fragte sie.

Wie sah er aus ?" Schien er sehr böse?
" „Er lüstet- seinen Hut im Vorübergehen, sprach ab r
nichts. Er sah eher streng a» böse au? "

Fch fürchte, er wird mir nie vergeben, Marianne . O,
und denken zu müssen, daß ich am Vorabend meines Triumphes.
..ach allen meinen fein ausgedachten Plänen m.ch ° bs ° °r-
riet ! Warum müssen wir Frauen auch immer plaudern?
Sie sprang aus, stampste energisch mit dem Fuße und ,ugte
leidenschastlich bei. „es ist zu schlimm. Mar .anne ich kann,
ich will es nicht ertragen !" Dam ' t brach ste tatsächlich in
lauteS Weinen aus . Endlich trocknete sie ihre Tranen und
sagte wie fragend : „Ich möchte wissen, ob er alles gehört
hat."

„Ganz entschieden", versetzte die Schwester. »Wir gingen
fast immer UM die Laube herum, welche der Mitte des

^ ES war ehrlos vo» ihm, den Lauscher zu spielen", r,e,
Alice" mit funkelnden Auge» und stampfte abermals hest.g
mit dem Fuße . . . . .

(Fortsetzung solgt.)

natürlich ausgeschlossen. — Nun genug d^ion bis
Dienstag. Nehme jeder seine ..große Erbschaft und
beglücke damit die ,.wenig Glücklichen", die ra aus¬
gezählt sind, wer weiß was nachkommt — — —
„Also glückliches Wiedersehen im Narcenschiff!

—* Vorfrühling  Gegen Ende des Monats Februar
mehren sich die Zeichen des Vorfrühlings , sener wundervollen
Zeit, die uns kaum merklich fühlen läßt , wie es in der Natur
draußen zu einem neuen Erwachen ansetzt. An Sträuchern
und Baume» zeigen sich die Knospen, meistens noch in dicker,
brauner Winterschutzhülle, während an Mauern , auf denen
die Mittagssonne liegt , hier und da schon ein vorwstz.ger
Strauch das erste Grün hervorlugen läßt . In den Borgärten
ist der letzte Rest von Schnee allmählich versickert, Krokus
und Schneeglöckchen sehen bereits zaghaft aus der Erde
hervor. Zwar tritt über Nacht noch wiederholt ein b.ßchen
Frost ein, bei Tage jedoch zeigt die Lust sich linder und die

gegen
5 Utir er)ct|OB oer aojoqiiHe „tucmuit . - LudN»
Fahrenkrug seine bei ihrer Mutter wohnende Ehefrau un
beging dann Selbstmord, indem er sich zwei Kugelnl m d
Kopf schoß. Fahrenkrug, ein arbeitsscheuer Mensch, leb,
seit zwei Monaten getrennt von ferner Frau . Dre £« ■
geschah im Beisein des zweijährigen Kindes, »

— Beuthen (Oberschlesien ), 20. Febr. Am
der Grube „Gottessegen" der Antonia-Hütte sim
durch zusammenstürzende Koh'enmaffen vier Ber»
leute verschüttet worden. Eine Leiche wurde bereit»
geborgen; auch befürchtet man den Tod der übrig»
Bergleute. J

— Glasgow,  20 Febr. Eine schwere Explosiv»
ereignete sich hente Vormittag in den Nobelwerkel
in Steffenson(Grasschaft Air). Die Dynamitfabr»
wurde schwer beschädigt. Sieben Arbeiter wuro»
getötet,.zwei schwer verwundet.

- Glasgow.  20 . Febr . Infolge der Explosion in j*
- - - ■ ™ - - sind in verschiedenenStädten deFabrik Nobel in Ardeer ,»»u >» ^ ^

Umgegend die Scheiben zersprungen . Nach der ersten q
plosion war der Himmel über der Fabrik durch eine dschtz
milchfarbeneWolke, die über den Sandhügeln hmg, verdunv»
Die Wirkung der zweiten Explosion war noch schrekluq
als die der ersten. Die Funken flogen nach allen Richtung-»
Fn einer Gießerei in Ardeer waren 300 Leute bei der Arbeit
als das Glasdach infolge der Erschütterung emsturzte «
auf die Arbeiter fiel, von denen mehrere durch Masspim
verletzt wurden. Ei,sc große Volksmenge sammelte sich
den Toren der Fabrik in Ardeer an , doch darf sich " reim
dem Schauplatz des Unglücks nähern . Von den Verletz,•ri Jf.._ _ X. tnSrtS hip Q̂ül bei X01ch linder und die dem Schauplatz unguw » g .

Sonne hat schon etwas belebende Wärme . Für den Spazier - s'̂ " achtle der Verletzten vier beträgt . Fr»dem,MschraU » 8
gänger ist eine Wanderung durch Wald und Flur letzt em -jn &em  j, ie  Explosion erfolgt ist, befanden sich 6000 ^ganger ,,t eine r»an»eea »n - ' - >I» - ■ -
erfrischenderGenuß, denn die Luft ist durchsichtig und klar -Gelatine. ^' _ _ c....px r »nf hpn Apckern! _ aersi-iickender Genuu, denn vre uuiuj ■
- * ““ ftei, «“f *“ «S „ 77 I
ei,, Schimmer neuer Bereitschaft zu Leben und Blühen liegt.
Da es zudem bis gegen 6 Uhr abends hell bleibt und man
um diese Zeit das Schauspiel eines schönen Sonnenuntergangs
häufig beobachten kann, so ist es jedermann zu empfehlen'
einige freie stunden der körperlichen Auffrischung draupcn
in der Natur zu widmen,

_ * Zur Trauer seier  für die: verstorbene
Prinzessin von Baden in der Schloßftrche zu Karls
ruhe war u. a, auch der „Sängerchvr" d r .6ns-
badenener russischen Kapelle hwzuzczogen. zu Mj n
Mitaliedern neuerdings einer unserer beste!. '<mlsliten,
Herrn Gg Gaufs.  von hier gehört Den Mangern
wurden für ihre vorzüglichen gesanglichen Le stungen
von Sachverständigen Lob gezollt.

- V3MJC|IC»UU»IVV, . |
■mit 13 Mann Besatzung ist bei Island gesunken. l!

— Paris,  20 . Febr . Wie aus Tunis gemeldet n» >
ertrank der 28jährige Graf Anto-ne de Ganay >n dem | E
von Jechkeul bei Biserta während einer Emeniagd , da q •
Segelboot infolge eines Windstoßes (enterte._

"tuftschiffahrt !■
- Johannisthal.  20 . Febr . Als heute morg«

llhr der Flieger Ponarter einen Probeflug unternahm , I
bald nach dem Start der Motor in 30  Meter Höh-
Bei der Landung wurde die Maschine total zertummert . , ^
Flieger aber nur leicht verletzt; er wurde ins

—* Mainzer Karneval.  Die Biebrich-
Mainzer Dampsschiffahrt Aug. Waldmann  unter¬
hält zu dem grogen Fas<nachlzuge am Rosenmontage
folgenden D-enst: Ab Biebrich. 11, 12 1, 4 .
unb 51/* Uhr: ab Ma.nz (Stadlhalle) : 4, 5. 6 /,

1 )1̂ . Die Dampfer fahren vormittags nur b,s

gebracht̂ 20. Febr . Heute Vormittag 10
ist aus dem hiesigen Flugplatz der Flieger Sergeant ZM
mann bei der Landung abgestürzt . Er erlitt innere
letzungen und wurde ins Garnisonl azarett verbracht.

Gerichtliches.
- Franksurt  a . M.  20 . Febr. In {P

Strafprozeß gegen Rosa Luxemburg wegen «
ceizung zum Ungehorsam gegen Staatsgewai Mut
Anstiftung von Mllitärp?,sonen zum Unschön
gegen die militärische Disziplin wurde heute «
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seLsstündigec Verhandlung die Angeklagte zu einem

Gefängnis Derurteilt Der Staatsanwalt hatte
1 ^ abr und sofortige Velhastung beantragt . Die
Verteidiger hatten aus Freispruch plädiert . Die

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Ki rch e Dutzhe im.

Sonntag . den 22 Fekrnor 1914.
Vorn, . 10 Uhr : Hauptgottesdienst D Cjbach

Sämtliche SdiMarlsMel billipl bei Pb. faM
itierieiuia ' -i — u-  7 : ' -vorm 1U Uhr : yauprgoikesdienst
Straftat die zur Verurteilung führte , wurde in zwe Nachm , l ' , , Uhr : Kindergottesdieust
Nnrträaen erblickt, die Rosa Luxen,bürg >„ Frank - Abends 7*'a Uhr : Abendgottesdienst.
«UIUUH _ - , • ,■ , , rJN: 0 4 » or . ivt r W, . nn fifl « , r . ^ : r jt . » ■ ,f7irt „nd Fechenheim hielt . Die Verurteilung ge¬
schah auf Grund der §§ 110 bis 112 des Reichs

Vikar Hermann.
D. Eibach.

jtflv die ^ daH verantwmtlich Ph 'lipv Demback
in Dotzh e i m

102:
Ohre

Katholische Kirche Dotzheim
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an . Warrer Ma >x

Achten Sie bitte darauf!
Maggi '« Kuppen tragen auf der
Würfel - Umhüllung den Namen Maggi

und die Schutzmarke „Kreuzstern " .

I

Kürger -Nerein.
Mittwoch, den 25. s. Mts., abends‘/. g Uhr findet im

furter Hof" (Lhr. Harbach)  eine
.5rank-

öffentliche Mhlernersanimlnns

dem

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:

Knorr- Sieben - Schwabensuppe

„ Westfcilifchefuppe

Knorr- Spargelfuppe

„ Goulafchfuppe

Knorr -Eierfpätzlefuppe

Reissuppe

Knorr -Cumberlandsuppe

, J
3 hier?
c ver . «
stände
t , daj
,t hat.
^ ■ 1

48 Sorten Knor r -Suppe » .

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

ugene:
10 bi

über

:sonen>

>gegen
iubtoi»
u uni
in der
. lebt,
e Tat

Zwangs - Versteigerung.
er Am 6. März d. I ., Nachmittags 4 Uhr werden auf dem Rathaus
>s'L in Schierstein

Zwei Aecker, Rheinfeld , 2 . Gew . der Gemarkung Biebrich,
6 ar 48 qm. groß , 650 Nlk . wert — 7 ar Os qm.

groß , 700 2ttf . wert , drei Aecker, Zeil , 2 . Gew . und
ltenfert , Gew . der Gemarkung Schierstein , 19

ar 28  qm . groß , 15400  Akk . wert — 6 ar 16 qm.
groß , 360 2Nk. wert — 9 ar 35 qm . groß , 550

Alk . wert,

ber I. UNS II. Vahlerabteilung statt, wozu die Wähler dieser
beiden Abteilungen freundlichst eingeladen sind.

Tages - VrSnung:  Ne bevorstehenSen GemeinSeVertreter
Wahlen.

Der DorstanS.
Achtungr Aekruttnr
Sonntsx , äen 22 . Februar , nach¬

mittags 4 Uhr findet im Gasthaus
„zur Krone “ (Wilh . Scheid)  Ver¬
sammlung statt , wozu sämtliche Jahr-
gange eingeladen sind

- j

Prima Echsenfletsch
per Pfund 80 Pfg

Aoastbeef
per Pfund 80 Pfg . I»w,e

ausgelaffenes 5ett
per Pfuud 55 Pfg . empfiehlt

llletzgereiH. Hessel,
Telef . 1571 . Obergaffe 19.

NB. Aus Wunsch Lieferung frei
inS Haus.

Wir e mp fehl en  von heute an :

Ia. Kindfleisch ss
per Pfund 80 Pfg.

= = Ia. Kalbfleisch ss
Pfand 80 «. 85 Pfg.

Gebr. Stein ,Mßlzgermeister
Telef . 3901 Dörrgasse 13.W-et mir die bei der gestrigen

Nachlaßversteigerung abhanden
gekommene Kelterfchließe wiederbringt
erhält Belohnung.
Aug Wintermeycr , Metzgermcister.

_ Obergaffe 14 . "

. Ach
: sind
Berg,
iereiti
brige«

Schweineschnitter
Friedrich Bickel von Weinbach

{ , - ' . _ , , . _ . 1 kommt jetzt regelmäßig bestimmt
sowie ferner ein Wohnhaus mit chühnerstall und bans - ! hierher
garten , Biebricherstraße Nr . 11 in Schierstein , 5 ar 38
qm. groß und 27900 Mk . wert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 14 . Februar 1914.

S K. 232/13/14. Amtsgericht 9

Empfehle mich im:
Hers- u. Vfenfetzm. Steinigen,

Schwärzen, Kesselsetzen
sowie in ollen vorkommenden Repa¬
ratur Arbcitrn.

Sakod Mohr, Ofensetzer,
Odergasse 78.

, kräst . Mädchen v. 8 vorm.
\3 big 2 1/* nachm p. 1 . od 15 März
8 -s. Näh . WieSb ., Ryeingauerstr . 26 p.

Todes ' Hnzeiae.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß heule Mittag x/a 1 Uhr unser lieber , guter , unvergeßlicher
«oyn und Bruder

Georg Kahl
im Alter von 20 Jahren sanft verschieden ist.

Die trauernde » Hinterbliebenen:
Familie Kahl  uns Angehörigen.

Dotzheim,  den 20 Februar 1914.

cwfcS 16 de -rdigung finde ! Montag , nachmittags 3 Uhr vom
Lterbehause , Schic , stcincrstr . 20 . aus statt

Turnverein
( « . ? . )

Dotzheim.

Bestellungen nimmt Her »« Litzius,
V erbindungsstraße 1.  entgegen.

Saison -Ausverkauf.
Ucbet 1000 alle möglichen Handarbeiten,

moderne Sam, . . Plüsch , und Filzhüte . bis
70 Prozent billiger Große Straußfedern
von 96 Pfg . an , Flügel und Fantasie 10
Pf . und höher. Viele 1000 Mtr . Spitzen,
Besätze und Borden . Bänder von 2 Pfg
an . Unterjacken , Hemden und Schürzen 95
Pfg . Trübgewordene leinene Kragen , Man-
scheiten und Vorhemden 10 Pfg . Krawatten
5 Pf . und höher . Prima Strickwolle ' /->
Pfd . 38 , 58 und 78 Pfg . R -sten Seide,
Samt u . Tüll spottbillig . Handgestrickte
große Tücher 95 Pfg,  sowie Strümpfe,
Socken , Handschuhe billig . Strümpfe werden
mit Hand und Maschine augestrickt von 20
Pf . an . Große Auswahl Faflnacht - Anzüge
zu verleihen für 50 Pfg . und höher Blumen
von 5 Pfg.

Rcumaun Sött »c., Wiesbaden.
Luisenstraße 44 , „ eben Residenztheater.

V  errnletung -en

Wiesbadenerstr . 33 per sofort oder später
zwei neu hergerichtetc

3-Zimmerwolmungen
zu vermieten Näheres bei Endres daselbst'

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock bis 1 . April zu
vermieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2  Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr. 2 bei H . Schäfer.

au

Gegr. 184$.

liches Äitglie ^ h ^ mit zur Kenntnis, daß unser jug.nd

Georg Kahl
nach langem Leiden gestorben ist.

rin ehrende « Andenken bewahren.

bitten wir um inMontag,  mittags 3 Uhr stait und
m zahlreiche Beteiligung . — Zusammenkunft s/43 Nhr.

Der PorstanS.

^ . " " selbst bei Witwe Winter

Mühlgasse 8 fTiefUrn :)'
Schuhmacherwerkftätte

monatlich Mk . 10 .60.

Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61 .)

3 Zimmer und Rüche
15 . März zu vermieten . Luisenstr . 4.

Schöne 2--Zimmerwobnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Obergasse 75.

1 Zimmer mit Rüche
! mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

_ Neugasse 7.

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock und

1 Mimmer und Rüche
mit Zubehör billig zu vermieten.

Taunusstraße 5.

1- auchZ-Zimluttwohuungen

Große Anzahl

Zerkel
abzugeben auf
Hvf AMtlöil b. Frauenstein.

Gin grüner Domino
milKüpuze billigen verkaufen . Ferner
ein gutes

gebrauchtes Aßbaum-Pianino
zu Mk . 860 zu verkaufen.

Advlfstr . II.

mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6,
nahe Haltestelle der Elektr . sind im Hinter¬
haus , Dachstock , auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten . Näheres daselbst bei
Groh , Hausmeister.

5 Zimmer mit Rüche
sosort ^ zu vermieten . Obergasse 77.

Line schöne Wohnung
von 3 rvrntoeU auch 4 Zimmrr sowie
e,ne 2 -Zimmrrrvotznung nrbst Küche
und Zubehor ^zu vermieten . Schönbergstr . 8.

Neugasse 55
ift eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu oermieteu.  Näheres daselbst.

1 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per 1 . März zu vermieten
_ _ Jdsteinerstr . 17.

1 Limmer und Rüche
sofort zu vermieten . Biebricherstr . 7.



Gesangvereins Dotzheim.
Gegr.: iS50. ^ Gegr.: 1850.

Fastnacht Sonntag , den 22 Februar d . I . von abends 8 Uhr an
findet im sestlich.närrijch-dekorierten Saale ..zum Rebenstock" :

KchützenKlub Dotzheim 1912.
Fastnacht-Montag, abends 8 Uhr 11 Min . im Schützen-

lokale Zur Stadt Wiesbaden" (Witwe Donecker) :

Großer
Gala-Volks-Maskenball

Großer Lumpenabens
wozu wir alle Narren uns Scho Sen herzlichst ein
laden.

statt.

Möglichst kostümiertes Erscheinen.
Der kleine Aat.

Eintritt für Masken und Mchtmitglicder 50 Psg
_ incl. Kappe oder Stern.
Maskeusterne sind bei unserem V-reinSwirt Muh Höhn „zum

Rheineck", Bäckermeister Sg. Kaufs  sowie >m Ladenlokal des Herrn Phil.
Lembach  zu haben.

au unserem beliebten VolkS-MaSkenbav laden wir unsere werte Ge-
samtmitgliedschast, als auch Freunde und Gönner zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

NB. Getränke nach Belieben. Der DorstanS.

TurnvereinGut\m\. Dotzheim.
(<S. D.) Gegr. 1848.

Montag Abend in demselben Lokale:

Großer FastnachtsUummel
mit großartigen Ueberraschnngen.

Ae»sta«Aden«: «arneoaltrelbeii im Deietnslokal„;um»heineck".

GefangvereinW..Ar ton"
Doyhetm. Gegr. ISO».Gegr. mv».

Fastnacht-Tountag . den 22 Februar d. I . von abends 8 Uhr an
findet im festlich-näcrisch-dekorierten Saale „zur Turnhalle" -

Großer «>

Fastnacht-Dieustag:

Großer Fastnacht -Rummel
mit allerlei Ueberraschungen, u. a. Auftreten der Riege „Flott " am

ungesattelteu Pferde, Humoristen, Schusterjungen rc.
Anfang: »venn« lo« geht. Kassenöstnung7 Uhr 1V Win.

Gin tritt : Waokri» vom PreiomaokenbaU 39  Vfg , andere 50
Vfe . Nichtmitglirdrr 39  Pfg

Hierzu loben wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
herzlichst ein.

Der DorstanS.

Mn-Gefellschaft
Dotzheim. S S Segr. 1902.

Fastnacht-Dienstag im Vereinslokal„zum Rcbenstock

\a

statt.
Gala UolKs Maskenball

Erchr FistustlsrmUkl.
Eintritt für MaSken 5v Pfg., Richtmitglieder 40 Pfg.

eiufchl. « appe od. Stern
Maskeukarten sind im Vorverkauf bei Herrn Fritz Lehr.

Ecke Rhein- u. Friedrichftr, sowie im Ladenlokal des Herrn Ph De mb ach,
Römergasse 14, zu haben.

Zu unserem beliebten VolkS-Maskenball laden wir unsere werte Ge-
samtmitgliedschast. als auch Freunde und Gönner zu recht zahlreichem Besuche

"" »er 9otf)an«.

Eintritt für Masken und Nichtmitglicdcr 30 Pfg .,
^Mitglieder 10 Pfg

Kaffeuöffnung4 Uhr 180 Min . 196 Tek.
Zu diesem äußerst urkomischen Bummel Rummel ladet

freundlichst ein Der DorstÜNS.

Gasthaus„zur schönen Aussicht".
Fastnacht-Dienstag, abends 8 Uhr 11 Minute» :

M.-Gesangverein.Eintracht', Dotzheim.
Großer Maskenball.

Sonntag , deu 22. Februar er. veranstalten wir in
unserem Vereinslokal Gasthaus„zur schönen Aussicht" einenVolksmaskenball.

Eintrittspreise für Masken im Vorverkauf 40 Pfg.
an der Kasse 50 Psg. ; für RichtmaLken im Vorverkauf 30
Psg., an der Kasse 40 Pfg.

LorverkaufSstellen bei den Herren Ph. De mb ach,
Anton Bohland  und Bäckerei Efchenauer.

Zu diesem von unS aufs beste arrangierten Maskenfeste laden wir
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.

Der yorstanS.
NB. 6 der originellsten Maske« erhalte» je eine« Preis.

W~  Eintrittspreis für Masken  40 Pfg . Nicht-
masken 30 Pfg.

Ich lade zu dem von mir aufs beste arrangierten Masken¬
feste freundlichst ein und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Karl Schauß.
Jur gefi. Krachtung!

Alle Aezepte sowohl für Krankenkassen wie privat können in
nachfolgenden Geschäften abgegeben werden'

Krstaaration .Wilhelmshöhe'.
Faft»acht°E»«»tag, deu 22. cr. hält der Männergefangver-

ei» ..Liederblüte" feinen diesjährigen beliebtenVolksmaskenball
ab. verbunden mit Freiverlosung unter die Masken.

^ Anfang 7 Uhr 14 Minute». ■£
Itavtat im Vorverkauf sind zu haben: im Restaurant „Deutscher Kron¬

prinz". Alex. Katz, Hugo Haendel,  Restaurant „zur Eiche" u „Wilhelms-
höhe".

Eintritt : Maskeu 50 Pfg ., Mchtmasken und Richtmitglieder 40 Pfg.
Fastuacht-Dienstag:
—— — ü Großer Kümmel

in sämtlichen Räumen mit großen Ueberraschun^ n.

Jul . Keifiegel. Neugaße 36
Phil . Demvach, Römergasse 14
Jrl. Marie Koufster. Miesbdstr. 34.

Die Rezepte werden an genannten Stellen mehrmals SM Taget
nach Beüarf abgeholt und die Arznei Sen Kranken Sirekt frei ins
HaUS gebracht.

„Flucher-Apotheke ". Mieskaden.
Telefon (057. Dotzheimerstr. 85. 21

Eintritt : MaSlen 3« Pfg ., MchtmaSkeu 20 Pfg
Masken, welche am Sonntag anwesend waren, haben freie» Eintritt

Sämtliche Karuevsl- ArliKel billigst empfiehlt?>h, Dmib»*

Ladtlererlnnen
finden sofort dauernde und lohnende
Besdidftlguna-

Georg Pfaff
Metallkapsel' und Staniol Fatirih
am Bahnhof Dotzheim.

bei
NN
bi!
lv
«ii
Will

„uv
nie 1
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sie!

:: ssa Gasthaus „zur schönen Aussicht ". Ul5 Ul
:: schönes Lokal, als» r Fanilien-Trenpunkt bevorzugt und beliebt.

Lagerbier der „Germanla “- Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
Apfelwein (eigene Kelterung). — Bekannt gute Küche.

Um geneigtesten Zuspruch bittet Karl  SchaUSS.

jedeMasKenanstige
zu verleihen. M"

Näh. Wilhelminenftr 4, Laden-̂ ^
bei

Mehrere elegante MaskenanzüW^
zu verleihen. Frau Schneeberger,

Obergasse 23.
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